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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
ne  Faltvorrichtung  für  Wäschestücke  gemäss  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  .  s 
[0002]  Bei  Faltvorrichtungen  dieser  Gattung  ist  nach 
bekannter  Art  die  erste  Faltstation  längs  der  Eingabe- 
richtung  der  Wäschestücke  dreigeteilt,  in  ein  Mittelteil 
und  zwei  dieses  Mittelteil  je  seitlich  überlappende  Sei- 
tenteile.  Die  Seitenteile  sind  gegenüber  dem  Mittelteil  10 
höhenversetzt  montiert.  Sowohl  das  Mittelteil  als  auch 
die  Seitenteile  sind  mit  umlaufenden  Gurten  zum  Trans- 
portieren  der  Wäschestücke  versehen.  Die  Seitenteile 
sind  mit  ihren  Fördergurten  relativ  zum  Mittelteil  und 
quer  zur  genannten  Eingaberichtung  verschiebbar  an-  15 
geordnet.  Dabei  gleiten  die  Gurten  entlang  ihren  Um- 
lenkwalzen,  wodurch  sie  schnell  verschleissen.  In 
Längsrichtung  über  dem  Mittelteil  erstrecken  sich  zwei 
Faltschablonen.  Diese  sind  quer  zur  Eingaberichtung 
der  Wäschestücke  zueinander  beabstandet.  Der  Ab-  20 
stand  ist  einstellbar.  Um  Wäschestücke  mit  unterschied- 
licher  Breite  in  der  Längsrichtung  zu  falten  muss  vor 
dem  Zuführen  eines  entsprechenden  Wäschestückes  in 
die  erste  Faltstation  zuerst  der  Abstand  der  beiden  Falt- 
schablonen  entsprechend  der  Breite  dieses  zu  falten-  25 
den  Wäschestükkes  eingestellt  werden  und  dann  müs- 
sen  die  Seitenteile  an  die  Faltschablonen  zugestellt 
werden.  Das  zu  faltende  Wäschestück  liegt  später  unter 
den  Faltschablonen  auf  dem  Mittelteil  und  den  gegen- 
über  dem  Mittelteil  überhöhten  beiden  Seitenteilen  auf.  30 
Je  ein  für  die  vorgesehene  Längsfaltung  günstiger  An- 
stellwinkel  für  unmittelbar  unterhalb  der  Seitenteile  an- 
geordnete  Faltschieber  ist  durch  den  Höhenversatz  und 
die  Distanz  zwischen  einer  der  Faltschablonen  und  dem 
benachbarten  zugestellten  Seitenteil  definiert.  Die  spä-  35 
ter  auf  den  Seitenteilen  aufliegenden  Randbereiche  des 
zu  faltenden  Wäschestückes  können  dann  durch  das 
Verschieben  der  genannten  Faltschieber  quer  zur  Ein- 
gaberichtung  gegen  die  Mitte  der  ersten  Faltstation  über 
die  Faltschablonen  gelegt  und  so  in  der  Längsrichtung  40 
gefaltet  werden.  Erst  nach  den  vorgenannten  Einstell- 
und  Zustelloperationen  kann  das  Wäschestück  der  er- 
sten  Faltstation  zugeführt  werden.  Es  liegt  dann  in  die- 
ser  zum  Längsfalten  optimal  auf.  Es  ist  im  weiteren  eine 
speicherprogrammierbare  Steuerung  vorhanden,  in  45 
welcher  unter  anderem  Einstell-  und  Zustelldaten  für 
verschiedene  Breiten  von  längs  zu  faltenden  Wäsche- 
stükken  gespeichert  sind  und  so  Einstell-  und  Zustell- 
operationen  anhand  einer  manuellen  Vorwahl  vorge- 
nommen  werden  können.  Damit  nicht  für  jedes  einzu-  so 
gebende  Wäschestück  der  Schablonenabstand  verän- 
dert  werden  muss,  werden  die  Wäschestücke  nach  ihrer 
Art  oder  Breite  vorsortiert.  Gleichartige  Wäschestücke 
werden  nacheinander  mit  den  für  sie  spezifischen  Ein- 
stellungen  gefaltet.  Dann  werden  die  Einstellungen  ver-  55 
ändert,  um  eine  zweite  Gruppe  von  Wäschestücken  zu 
falten.  Dieser  Vorgang  wiederholt  sich  je  nach  der  An- 
zahl  der  gebildeten  Gruppen  von  Wäschestücken. 

[0003]  Diese  bekannte  Faltvorrichtung  ist  nicht  dazu 
geeignet,  um  Wäschestücke  unsortiert  zu  falten.  Es 
müsste  nicht  nur  praktisch  vor  jedem  einzugebenden 
Wäschestück  eine  entsprechende  Vorwahl  zum  Einstel- 
len  der  Schablonen  getroffen  werden,  sondern  es  hat 
sich  ausserdem  gezeigt,  dass  sich  durch  das  ständige 
Verstellen  der  Seitenteile  die  daran  angeordneten 
Transportgurte  zu  stark  abnutzen  würden,  was  zu  uner- 
wünschten  Störungen  und  Arbeitsausfällen  führen  wür- 
de.  Zudem  ist  für  eine  solche  Arbeitsweise  der  pneuma- 
tisch  wirkende  Verstellmechanismus  für  die  Faltscha- 
blonen  und  für  die  Seitenteile  zu  langsam.  Diese  ge- 
nannten  nachteiligen  Wirkungen  sind  einem  gewünsch- 
ten  hohen  Wäschedurchsatz  hinderlich. 
[0004]  Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
die  Faltvorrichtung  der  eingangs  genannten  Gattung 
dahingehend  zu  verbessern,  dass  beim  Eingeben  von 
unsortierten  Wäschestücken  die  genannten  Nachteile, 
wie  das  praktisch  ununterbrochene  manuelle  Vorwäh- 
len  von  geeigneten  Einstellungen  der  ersten  Faltstation 
für  Wäschestücke  unterschiedlicher  Breite  und  das  zu 
starke  Abnutzen  der  Transportgurte,  nicht  mehr  auftre- 
ten.  Ebenfalls  der  Wäschedurchsatz  soll  erhöht  werden. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Faltvorrichtung, 
die  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruches 
1  aufgeführten  Merkmale  aufweist,  gelöst. 
[0006]  Durch  das  Vorhandensein  der  Abtasteinrich- 
tung  im  Wäschezuführförderer  wird  die  Breite  eines  zu 
faltenden  Wäschestückes  bestimmt,  und  der  Abstand 
der  Faltschablonen  wird  automatisch  dem  zu  faltenden 
Wäschestück  angepasst.  Dadurch,  dass  die  Faltschie- 
ber  neu  eine  Doppelaufgabe  zu  erfüllen  haben  und  nicht 
mehr  nur  zum  Umlegen  der  auf  den  Seitenteilen  der  er- 
sten  Faltstation  aufliegenden  Wäschestückbereiche  um 
die  Faltschablonen  bestimmt  sind,  sondern  auch  dazu 
vorgesehen  sind,  bereits  vor  dem  Zuführen  des  zu  fal- 
tenden  Wäschestückes  in  eine  geeignete  Ausgangspo- 
sition  relativ  zur  Lage  der  Faltschablonen  eingestellt  zu 
werden,  ist  es  im  wesentlichen  nicht  mehr  notwendig, 
die  Seitenteile  wie  bis  anhin  oft  zu  verschieben.  Sie  wer- 
den  vielmehr  in  einer  von  mehreren  voreinstellbaren  La- 
gen  gehalten.  Dadurch  werden  die  Transportgurte  ge- 
schont  und  die  genannte  Abnutzung  derselben  wird  ver- 
mieden.  Das  Wäschestück,  das  wie  bis  anhin  auf  dem 
Mittelteil  und  auf  den  überhöht  dazu  angeordneten  Sei- 
tenteilen  aufliegend,  unterhalb  der  Faltschablonen  hin- 
durch,  in  die  erste  Faltstation  eingeführt  wird,  erhält  den 
günstigen  Anstellwinkel  für  die  Längsfaltung  nicht  mehr 
durch  den  Höhenversatz  und  die  Distanz  zwischen  der 
Faltschablone  und  dem  zugestellten  benachbarten  Sei- 
tenteil.  Der  Anstellwinkel  ist  nun  durch  den  Höhenver- 
satz  und  die  Distanz  zwischen  je  einer  Faltschablone 
und  der  eingestellten  Ausgangsposition  des  zugestell- 
ten  benachbarten  Faltschiebers  definiert.  Die  Faltschie- 
ber  lassen  sich  schneller  zustellen  als  früher  die  Seiten- 
teile,  weil  sie  keine  umlaufenden  Transportgurte  aufwei- 
sen. 
[0007]  Eine  bevorzugte  Ausführungsform  sieht  vor, 
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dass  im  Wäschezuführförderer  quer  zur  Eingaberich- 
tung  des  Wäschestückes  drei  Lichtschranken  versetzt 
zueinander  angeordnet  sind  und  zusammen  die  ge- 
nannte  Abtasteinrichtung  bilden.  Eine  der  Lichtschran- 
ken  ist  vorteilhafterweise  in  der  Mitte  des  Zuführförde- 
rers  bzw.  auf  der  Längsachse  der  Faltvorrichtung  mon- 
tiert.  Je  nach  der  Breite  eines  auf  den  Zuführförderer 
aufgelegten  Wäschestückes  sprechen  eine  oder  meh- 
rere  der  Lichtschranken  an.  Die  Steuereinheit  ist  befä- 
higt,  anhand  der  von  den  Lichtschranken  erhaltenen  Si- 
gnale  den  Abstand  der  Faltschablonen  sowie  die  Aus- 
gangsposition  der  Faltschieber  geeignet  einzustellen. 
Diese  Ausgangsposition  wird  zweckmässigerweise  so 
festgelegt,  dass  die  Distanz  zwischen  einer  inneren  Ab- 
schlusskante  eines  jeden  der  Faltschieber  und  einer 
äusseren  Kante  der  diesem  Schieber  benachbarten 
Faltschablone  unabhängig  vom  Abstand  der  beiden 
Faltschablonen  konstant  gehalten  ist. 
[0008]  Indem  die  Verstellung  der  Faltschablonen  und 
der  Faltschieber  über  mit  einem  reversierbaren  Elektro- 
motor  angetriebene  Spindeln  mit  je  einem  gegenläufi- 
gen  Vorschubgewinde  erfolgt,  kann  ein  gewünschte 
Einstellung  der  Faltschablonen  und  der  Faltschieber 
rasch  vorgenommen  werden. 
[0009]  Um  einen  möglichst  grossen  Breitenbereich 
von  zu  faltenden  Wäschestücken  überstreichen  zu  kön- 
nen,  hat  es  sich  als  Vorteil  erwiesen,  die  Seitenteile 
gleichwohl  verschiebbar  anzuordnen.  Für  extrem  breite, 
bzw.  extrem  schmale  Wäschestücke  können  die  Seiten- 
teile  zwischen  einer  äusseren  Endlage  oder  einer  inne- 
ren  Endlage  geringfügig  seitwärts  verschoben  werden. 
[0010]  Um  einheitliche  Längsfaltungen  und  stapelbar 
gefaltete  Wäschestücke  zu  erhalten,  werden  die  zu  fal- 
tenden  Wäschestücke  durch  die  Abtasteinrichtung  und 
die  Steuereinheit  in  einer  von  mehreren  Gruppen  mit 
einheitlicher  Längsfaltung  zugeordnet.  Anhand  von  für 
jede  der  Gruppen  in  der  Steuereinheit  gespeicherten 
Vorgaben  werden  dann  geeignete  Abstände  der  Falt- 
schablonen  und  Ausgangspositionen  der  Faltschieber 
ausgewählt.  Da  eine  bevorzugte  Ausführungsform  der 
Faltvorrichtung  drei  Wäscheausfördereinrichtungen 
umfasst,  hat  essich  als  zweckdienlich  erwiesen,  Vorga- 
ben  für  drei  Gruppen  vorzusehen,  wobei  alle  Vorgabe- 
werte  vorgängig  dem  Falten  eines  Arbeitsloses  einstell- 
bar  sind. 
[0011]  Eine  bevorzugte  Ausführung  der  erfindungs- 
gemässen  Faltvorrichtung  ist  im  folgenden  anhand  von 
Figuren  beispielsweise  näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  isometrische  Ansichtsdarstellung  einer 
erfindungsgemässen  Faltvorrichtung,  ohne 
Wäschestück, 

Fig.  2  die  Faltvorrichtung  gemäss  der  Fig.  1  mit  ei- 
nem  der  ersten  Faltstation  zuzuführenden 
Wäschestück, 

Fig.  3  eine  isometrische  Darstellung  des  Verstell- 
mechanismus  der  Faltschablonen  und  der 
Seitenteile  der  ersten  Faltstation,  und 

Fig.  4  eine  isometrische  Darstellung  des  Verstell- 
mechanismus  der  Faltschieber  der  ersten 
Faltstation. 

5  [0012]  Anhand  der  Fig.  1  und  2  soll  der  prinzipielle 
Aufbau  der  erfindungsgemässen  Faltvorrichtung  für 
Wäschestücke  beschrieben  und  dessen  Wirkungswei- 
se  erklärt  werden. 
[0013]  Mit  dem  Bezugszeichen  1  ist  ein  Wäschezu- 

10  führförderer  bezeichnet,  auf  den  zu  faltende  Wäsche- 
stücke  aufgelegt  werden.  Der  Wäschezuführförderer  1 
ist  mit  umlaufenden  Transportgurten  38  ausgerüstet. 
Die  Umlaufrichtung  der  genannten  Transportgurte  auf 
der  Oberseite  des  Wäschezuführförderers  1  entspricht 

15  der  Eingaberichtung  der  Wäschestücke.  In  der  genann- 
ten  Umlaufrichtung  oder  Eingaberichtung  der  Wäsche- 
stücke  an  den  Wäschezuführförderer  1  anschliessend 
umfasst  die  Faltvorrichtung  eine  erste  Faltstation  2.  An 
diese  anschliessend  ist  eine  zweite  Faltstation  3  vor- 

20  handen.  Unterhalb  der  ersten  Faltstation  2  ist  die  Falt- 
vorrichtung  mit  einer  oder  mehreren  Wäscheausförder- 
einrichtungen  ausgestattet.  In  den  Fig.  1  und  2  sind  le- 
diglich  die  Umrisse  einer  einzigen  Wäscheausförderein- 
richtung  gezeichnet.  Eine  Steuereinheit  5,  die  im  ge- 

25  zeigten  Ausführungsbeispiel  seitlich  vom  Wäschezu- 
führförderer  1  angeordnet  ist,  ist  zum  Steuern  der  Falt- 
vorrichtung  vorgesehen. 
[0014]  Die  erste  Faltstation  2,  welche  zum  Falten  der 
Wäschestücke  längs  ihrer  Eingaberichtung  bestimmt 

30  ist,  ist  in  der  genannten  Eingaberichtung  im  wesentli- 
chen  dreigeteilt  und  umfasst  ein  Mittelteil  6  und  zwei 
seitlich  daran  anschliessende  höhergelegene  Seitentei- 
le  7  und  8.  Jeder  dieser  Teile  ist  je  mit  umlaufenden 
Transportgurten  38'  ausgerüstet.  Die  Umlaufrichtung 

35  dieser  letzteren  Gurten  38'  entspricht  der  Umlaufrich- 
tung  der  Transportgurte  38  des  Wäschezuführförderers. 
Längs  über  das  Mittelteil  6  erstrecken  sich  zwei  Falt- 
schablonen  9,  1  0,  die  quer  zur  genannten  Eingaberich- 
tung  der  Wäschestücke  voneinander  beabstandet  sind. 

40  Der  Abstand  zwischen  den  beiden  Faltschablonen  ist  in 
den  Fig.  1  und  2  mit  dem  Buchstaben  a  bezeichnet.  Die 
zwei  Faltschablonen  9,  1  0  sind  quer  zur  genannten  Ein- 
gaberichtung  verschiebbar,  wobei  sich  der  Abstand  der 
Faltschablonen  symmetrisch  zur  Längsachse  der  Falt- 

45  Vorrichtung  verteilt.  Der  dazu  erforderliche  Verschiebe- 
mechanismus  ist  im  wesentlichen  in  einer  mit  69  be- 
zeichneten  Traverse,  welche  sich,  immer  in  der  genann- 
ten  Eingaberichtung  betrachtet,  am  Beginn  der  ersten 
Faltstation  2  quer  über  die  Faltvorrichtung  erstreckt,  un- 

50  tergebracht.  Die  Funktionsweise  des  Verschiebeme- 
chanismus  ist  in  einer  weiteren  Figur  dargestellt  und 
weiter  hinten  beschrieben.  Die  Seitenteile  7,  8  sind  ge- 
genüber  dem  Mittelteil  6  höhenversetzt  bzw.  überhöht 
angeordnet  und  überlappen  den  letzteren  seitlich.  Un- 

55  mittelbar  unter  den  genannten  Seitenteilen  7,  8  ist  je  ein 
mit  11  und  12  bezeichneter  Faltschieber  untergebracht. 
Die  beiden  Faltschieber  11,12  sind  ebenfalls  quer  zur 
genannten  Eingaberichtung  verschiebbar  angeordnet. 
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[0015]  Auf  der  der  ersten  Faltstation  2  abgewandten 
Seite  des  Wäschezuführförderers  1  ist  eine  mit  13  be- 
zeichnete  Abtasteinrichtung  vorhanden,  welche  im  be- 
vorzugten  Ausführungsbeispiel  drei  Lichtschranken  15, 
16,  17  umfasst.  Diese  Lichtschranken  sind  als  reflektie- 
rende  Lichtschranken  ausgeführt  und  in  Querrichtung 
zum  Wäschezuführförderer  1  versetzt  zueinander  an- 
geordnet.  Die  erste  Lichtschranke  15  ist  im  wesentli- 
chen  in  der  Mitte  und  die  zwei  anderen  16,  17  sind  seit- 
lich  davon  montiert.  Die  Lichtstrahlen  der  Lichtschran- 
ken  sind  einem  auf  dem  Wäschezuführförderer  liegen- 
den  Wäschestück  14  zugewandt.  Sie  treten  durch  einen 
Spalt,  der  zwischen  dem  Gehäuse  des  Wäschezuführ- 
förderers  1  und  dem  der  ersten  Faltstation  2  abgewand- 
ten  Ende  der  Transportgurte  38  gebildet  ist,  hindurch 
und  treffen  auf  ein  auf  dem  Wäschezuführförderer  1  auf- 
gelegtes  Wäschestück  1  4  auf.  Durch  den  seitlichen  Ver- 
satz  der  drei  genannten  Lichtschranken  15,  16,  17  las- 
sen  sich  die  auf  dem  Wäschezuführförderer  aufgeleg- 
ten  Wäschestücke  in  drei  Gruppen  mit  unterschiedlicher 
Breite  unterteilen,  je  nachdem,  ob  am  Wäschestück  nur 
die  erste  15  oder  auch  die  zweite  16  und  dritte  Licht- 
schranke  17  abgedeckt  wird. 
[0016]  Die  Wirkungsweise  der  Faltvorrichtung,  insbe- 
sondere  das  Zuführen  eines  Wäschestückes  und  des- 
sen  Längsfaltung  desselben  wird  im  folgenden  anhand 
der  Fig.  1  und  2  beschrieben.  Ein  Wäschestück  1  4  wird 
längs  einer  seiner  Seiten  gespannt  und  auf  die  Trans- 
portgurte  38  des  Wäschezuführförderers  1  aufgelegt. 
Die  Transportgurte  38  werden  durch  die  Steuereinrich- 
tung  5  kurzzeitig  gestoppt  und  das  Wäschestück  1  4  wird 
mit  einer  in  den  Figuren  nicht  dargestellten  Saugvorrich- 
tung  auf  den  Transportgurten  festgehalten.  Mit  den 
Lichtschranken  15,  16,  17  wird  die  Breite  des  Wäsche- 
stückes  bestimmt.  Signale  von  jeder  der  Lichtschranken 
15,  16,  17  teilen  der  Steuereinheit  5  mit,  ob  die  entspre- 
chende  Lichtschranke  vom  aufgelegten  Wäschestück 
überdeckt  ist  oder  nicht.  Anhand  von  in  der  Steuerein- 
heit  5  gespeicherten  Vorgaben  wird  nun  der  Abstand  a 
der  Faltschablonen  9,  10  entsprechend  der  Breite  des 
Wäschestückes  bzw.  dem  in  der  Steuereinheit  5  vorge- 
gebenen  Wert  verändert.  Gleichzeitig  mit  dem  Verän- 
dern  des  Abstandes  a  werden  auch  die  beiden  Falt- 
schieber  11,  12,  die  sich  unter  den  Seitenteilen  befin- 
den,  in  eine  zum  Längsfalten  des  zuzuführenden  Wä- 
schestükkes  günstige  Ausgangsposition  gebracht.  Die 
Ausgangsposition  von  jedem  Faltschieber  11,  12  ist  so 
bestimmt,  dass  die  Distanz  b  von  je  einer  inneren  Ab- 
schlusskante  18,  19  eines  Faltschiebers  11,  12  bis  zu 
einer  benachbarten  äusseren  Kante  einer  Faltschablo- 
ne  9,  10  unabhängig  vom  Abstand  a  zwischen  den  bei- 
den  Faltschablonen  9,  10  konstant  ist.  Die  Distanz  b  ist 
dabei  so  gross,  dass  das  später  zugeführte  Wäsche- 
stück  1  4  je  im  Bereich  zwischen  den  inneren  Abschlus- 
skanten  18,19  und  je  der  benachbarten  äusseren  Kante 
der  Faltschablone  9,  1  0  gegenüber  der  Oberfläche  des 
Mittelteiles  6  einen  Anstellwinkel  a  von  30°  -  60°  ein- 
schliesst.  Nachdem  aufgrund  der  Breitenmessung  des 

Wäschestückes  mit  der  Abtasteinrichtung  13  der  Ab- 
stand  a  zwischen  den  Faltschablonen  9,  1  0  und  die  Aus- 
gangsposition  der  Faltschieber  11,12  bzw.  die  Zustel- 
lung  der  letzteren  an  die  Faltschablonen  9,  1  0  erfolgt  ist, 

5  werden  die  Transportgurte  38  wieder  in  Umlauf  versetzt 
und  das  Wäschestück  14  wird  der  ersten  Faltstation  2 
zugeführt,  indem  es  von  den  Transportgurten  38'  der 
letzteren  übernommen  und  weiterbefördert  wird.  Das 
Wäschestück  wird  dabei  unter  den  beiden  Faltschablo- 

10  nen  9,  10  hindurchgeführt.  Es  liegt  in  seinem  mittleren 
Bereich  auf  dem  Mittelteil  6  und  mit  seinen  Randberei- 
chen  auf  den  Seitenteilen  7,  8  auf.  Sobald  sich  das  Wä- 
schestück  vollständig  in  der  ersten  Faltstation  2  befin- 
det,  wird  nach  bekannter  Art,  durch  eine  nicht  darge- 

15  stellte  weitere  Lichtschranke  gesteuert,  der  Umlauf  der 
Transportgurte  38'  gestoppt.  Einer  der  Faltschieber  11, 
12  nach  dem  anderen  wird  nun  ab  der  Ausgangspositi- 
on,  beispielsweise  über  einen  Pneumatikzylinder  betä- 
tigt,  zur  Mitte  der  ersten  Faltstation  2  hin  verschoben. 

20  Dabei  wird  der  entsprechende,  auf  einem  der  Seitentei- 
le  7,  8  aufliegende  Randbereich  des  längs  zu  faltenden 
Wäschestückes  14  über  wenigstens  eine  der  Faltscha- 
blonen  9,  10  gelegt.  Nachdem  beide  Faltschieber  11,12 
sich  wieder  in  ihrer  Ausgangsposition  befinden,  ist  im 

25  gezeigten  Beispiel  das  zugeführte  Wäschestück  dreige- 
teilt  längsgefaltet.  Die  Transportgurte  38'  der  ersten 
Faltstation  2  werden  wieder  in  Umlauf  versetzt  und  das 
Wäschestück  würd  zur  Querfaltung  der  zweiten  Faltsta- 
tion  3  zugeführt.  Von  dort  gelangt  es  dann  an  die  Wä- 

30  scheausfördereinrichtung  4. 
[0017]  In  der  Fig.  3  ist  der  Verstellmechanismus  zum 
Einstellen  des  Abstandes  a  zwischen  den  beiden  Falt- 
schablonen  9,  1  0  dargestellt.  Die  Umrisse  des  Wäsche- 
zuführförderers  1  der  ersten  Faltstation  2  sowie  der  Ab- 

35  deckung  der  Traverse  69  sind  in  der  Figur  3  strichpunk- 
tiert  dargestellt.  Die  Faltschablonen  9,  10,  die  sich  im 
wesentlichen  über  die  ganze  Länge  der  ersten  Faltsta- 
tion  2  erstrecken,  sind  an  ihrem  dem  Wäschezuführför- 
derer  1  zugewandten  Ende  je  an  einem  L-förmigen  Falt- 

40  schablonenträger  29,  30  befestigt.  Diese  sind  durch  de- 
ren  sich  quer  zur  Längsrichtung  der  Faltschablonen  9, 
10  erstrekkenden  Schenkel  zum  Einstellen  des  Abstan- 
des  a  mittels  einer  ersten  Spindel  21  ,  die  mit  einem  ge- 
genläufigen  Vorschubgewinde  22a,  22b  versehen  ist, 

45  quer  zur  genannten  Längsrichtung  der  Faltschablonen 
verschiebbar. 
[0018]  Die  erste  Spindel  21  ist  über  einen  Zahnriemen 
28  mit  einer  zweiten  Spindel  26  gekoppelt.  Diese  ist 
über  einen  Antriebsriemen  27  mittels  einem  reversier- 

50  baren  Elektromotor  20  antreibbar.  Auf  der  zweiten  Spin- 
del  26  ist  ebenfalls  ein  gegenläufiges  Vorschubgewinde 
34a,  34b  vorhanden,  das  zum  Verschieben  von  zwei 
Tragwinkeln  39,  40  in  der  gleichen  Richtung  wie  die  vor- 
genannten  Schablonenträger  29,  30  bestimmt  ist.  An 

55  diesen  Tragwinkeln  39,  40  sind  einerseits  Leitbleche  41  , 
42  befestigt,  welche  dazu  bestimmt  sind,  ein  immer 
gleich  günstiges  Einführen  von  Wäschestücken,  unab- 
hängig  von  der  Stellung  der  beiden  Faltschieber  9,  10 
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zueinander,  zu  gewährleisten.  Andererseits  sind  die 
Tragwinkel  39,  40  dazu  bestimmt,  um  auf  einer  Gleit- 
welle  33  gelagerte  Supports  31  ,  32  von  einer  äusseren 
Endlage  in  eine  innere  Endlage  oder  umgekehrt  zu  ver- 
schieben.  Mit  den  genannten  Supports  31,  32  sind  die 
eingangs  beschriebenen  Seitenteile  7,  8  der  ersten  Falt- 
station  2  verbunden.  In  der  Fig.  3  ist  nur  der  Seitenteil 
8,  in  seiner  inneren  Endlage  gezeichnet  bzw.  teilweise 
dargestellt.  An  jedem  der  genannten  Supports  31  ,  32  ist 
im  weiteren  je  ein  Führungskamm  36,  37  zum  seitlichen 
Führen  der  in  dieser  Figur  nicht  dargestellten  Transport- 
gurte  der  genannten  Seitenteile  7,  8  vorgesehen.  Sicht- 
bar  ist  in  der  Fig.  3  im  weiteren  ein  Teil  des  einen  Falt- 
schiebers  12,  der  unmittelbar  unterhalb  des  einen  Sei- 
tenteiles  8  angeordnet  ist. 
[0019]  Nehmen  wir  an,  die  beiden  Spindeln  21,  26 
werden  vom  Elektromotor  20  so  angetrieben,  dass  der 
Abstand  a  der  Faltschablonen  9,  10  vergrössert  wird, 
indem  sich  einerseits  die  Faltschablonen  29,  30  und  an- 
dererseits  die  Tragwinkel  39,  40  je  auf  ihren  Spindeln 
21  ,  26  voneinander  wegbewegen,  dann  gelangen  zu  ir- 
gendeinem  Zeitpunkt  die  zu  den  Faltschablonen  9,  10 
parallelen  Schenkel  der  Tragwinkel  39,  40  mit  den  ge- 
nannten  Supports  31  ,  32  in  Berührung  und  verschieben 
die  Supports  infolge  des  weiteren  Antriebes  der  ge- 
nannten  Spindeln  nach  aussen.  Die  Seitenteile  7,  8  wer- 
den  in  die  äussere  Endlage  verschoben.  Wenn  der  Ab- 
stand  a  der  Faltschieber  9,  1  0  verkleinert  wird,  bewegen 
sich  infolge  des  anders  gerichteten  Spindelantriebes  die 
Faltschablonenträger  29,  30  und  die  Tragwinkel  39,  40 
aufeinander  zu.  Die  Supports  31  ,  32  verbleiben  vorerst 
in  ihrer  äusseren  Endlage,  bis  die  Tragwinkel  39,  40  sich 
einander  soweit  genähert  haben,  dass  je  eine  Mitneh- 
merscheibe  44  an  jedem  der  Supports  31  ,  32  zum  An- 
liegen  kommt,  wodurch  die  letzteren  beim  weiteren  Auf- 
einanderzubewegen  der  Tragwinkel  39,  40  in  die  innere 
Endlage  verschoben  werden.  Jede  der  Mitnehmer- 
scheiben  44,  von  denen  in  der  Fig.  3  nur  eine  sichtbar 
ist,  ist  über  je  eine  Mitnehmerstange  43  mit  dem  ent- 
sprechenden  Tragwinkel  39,  40  verbunden.  Entspre- 
chende  Ausschnitte  45  zum  Durchführen  der  Mitneh- 
merstangen  43  sind  in  den  Supports  31  ,  32  vorhanden. 
[0020]  Die  inneren  und  äusseren  Endlagen  werden 
sicherheitshalber  durch  je  einen  inneren  Endschalter  24 
und  einen  äusseren  Endschalter  25  überwacht.  Die 
Endschalter  werden  von  den  quer  zu  den  Faltschablo- 
nen  9,  10  sich  erstreckenden  Schenkeln  der  Faltscha- 
blonenträger  29,  30  betätigt.  An  dem  dem  Zahnriemen 
28  abgewandten  Ende  der  ersten  Spindel  21  ist  eine 
Zähleinrichtung  23,  35  zum  Zählen  der  Anzahl  Umdre- 
hungen  der  Spindel  vorgesehen.  Diese  Zähleinrichtung 
besteht  aus  einem  Tastorgan,  beispielsweise  einem  in- 
duktiven  Näherungsschalter  23  und  einem  am  Wellen- 
ende  angeordneten  und  mit  der  Welle  umdrehenden 
Positionsgeber  35,  beispielsweise  einem  gegenüber 
dem  Spindelschaft  vorstehenden  Teil  aus  einem  ferro- 
magnetischen  Material.  Mittels  der  Zähleinrichtung  ab- 
gegebenen  Impulsen  kann  die  vorgenannte  Steuerein- 

heit  den  aktuellen  Abstand  a  der  beiden  Faltschablonen 
9,  10  berechnen. 
[0021]  Die  beiden  genannten  Tragwinkel  39,  40  sind 
im  weiteren  ebenfalls  dazu  bestimmt,  die  Ausgangspo- 

5  sition  der  vorgenannten  Faltschieber  11,  12  in  Abhän- 
gigkeit  des  Abstandes  a  der  beiden  Faltschablonen  9, 
1  0  einzustellen.  Ein  Beispiel  der  dazu  erforderlichen  An- 
ordnung  ist  in  der  Fig.  4  gezeigt.  Dort  ist  im  wesentlichen 
die  erste  Faltstation  2  sichtbar,  an  die,  wie  schon  gesagt, 

10  am  einen  Ende  der  Wäschezuführförderer  1  und  am  an- 
deren  Ende  die  zweite  Faltstation  3  anschliesst.  Die  bei- 
den  tafelförmigen  Faltschieber  11,  12  sind  an  ihren  je 
den  bereits  genannten  Abschlusskanten  18,  19  gegen- 
überliegenden  Seiten  mit  je  einem  Längsträger  55,  56 

15  verbunden.  Diese  Längsträger  können  beispielsweise 
Vierkantrohre  sein.  An  dem  in  der  Fig.  4  linken  Längs- 
träger  55  sind  ein  vorderes  und  ein  hinteres  Führungs- 
rohr  50  je  an  den  Stellen  57  rechtwinklig  zum  einen 
Längsträger  55  befestigt.  In  das  vordere  und  das  hintere 

20  Führungsrohr  50  erstrecken  sich  verschiebbar  je  eine 
vordere  und  hintere  Führungswelle  49,  deren  den  Füh- 
rungsrohren  50  abgewandten  Stirnseiten  53  je  mit  dem 
Maschinengestell  der  Faltvorrichtung  verbunden  sind. 
Gegengleich  umfasst  der  rechte  Längsträger  56  ein  vor- 

25  deres  und  ein  hinteres  Führungsrohr  52,  welche  Füh- 
rungsrohre  je  an  den  Stellen  58  mit  dem  rechten  Längs- 
träger  56  ebenfalls  rechtwinklig  verbunden  sind.  In  die- 
se  Führungsrohre  52  ragen  Führungswellen  51,  die  ih- 
rerseits  an  den  den  Führungsrohren  52  abgewandten 

30  Stirnseiten  54  mit  dem  Maschinengestell  verbunden 
sind.  Durch  diese  Anordnung  von  Führungsrohren  und 
Führungswellen  sind  die  Faltschieber  in  Querrichtung 
zur  ersten  Faltstation  2  verschiebbar  gelagert.  Zwi- 
schen  den  vorderen  und  hinteren  Führungsrohren  bzw. 

35  Führungswellen  sind  zwei  Pneumatikzylinder  59,  60  an- 
geordnet.  Jeder  der  Pneumatikzylinder  ist  mittels  je  ei- 
ner  Führungsbuchse  67,  68  auf  einer  Zylinderführwelle 
65,  66  quer  zur  Längsrichtung  der  ersten  Faltstation  2 
verschiebbar  gelagert.  Die  Kolbenstange  61  des  ersten 

40  Pneumatikzylinders  ist  mit  einem  am  linken  Längsträger 
55  angebrachten  Befestigungswinkel  62  verbunden. 
Die  Kolbenstange  63  des  zweiten  Pneumatikzylinders 
60  steht  in  Verbindung  mit  einem  Befestigungswinkel 
64,  welcher  am  rechten  Längsträger  56  angeordnet  ist. 

45  Die  beiden  Kolbenstangen  61  ,  63  sind  in  der  ausgefah- 
renen  Warteposition  gezeichnet. 
[0022]  Ein  Seilzug  47,  der  über  mehrere  Umlenkrollen 
46,  welche  am  Maschinengestell  befestigt  sind,  mehr- 
mals  umgelenkt  ist,  ist  einerseits  mit  einer  Seilklemme 

so  48  mit  dem  Tragwinkel  39  verbunden  und  ist  anderer- 
seits  an  den  Stellen  70  und  71  am  Gehäuse  je  des  er- 
sten  und  zweiten  Pneumatikzylinders  befestigt. 
[0023]  Wenn  sich  der  Tragwinkel  39  zum  Verkleinern 
des  Abstandes  a  der  beiden  in  dieser  Fig.  4  nicht  dar- 

55  gestellten  Faltschablonen  9,  10  in  die  mit  dem  Pfeil  A 
angegebene  Richtung  verschiebt,  verschiebt  sich  das 
Gehäuse  des  ersten  Pneumatikzylinders  59  auf  der  Zy- 
linderführwelle  65,  in  die  mit  A'  angegebene  Richtung. 

5 



9 EP  0  505  318B2 10 

Die  ausgefahrene  Kolbenstange  61  des  ersten  Pneu- 
matikzylinders  bewegt  den  Faltschieber  11  ebenfalls  in 
der  Richtung  A'zur  Mitte  der  Faltstation  hin.  Das  Gehäu- 
se  des  zweiten  Pneumatikzylinders  60  wird  auf  der 
zweiten  Zylinderführwelle  66  in  Richtung  des  Pfeiles  A"  s 
verschoben.  Die  ausgefahrene  zweite  Kolbenstange  63 
dient  als  Mitnehmer  zur  Verschieben  des  Faltschiebers 
12  ebenfalls  in  der  Richtung  A"  gegen  die  Mitte  der  er- 
sten  Faltstation  2.  Auf  diese  Weise  werden  die  Aus- 
gangspositionen  der  Faltschieber  11,12  eingestellt.  Da  10 
die  Vorschübe  der  Tragwinkel  39,  40  und  der  Faltscha- 
blonenträger  29,  30  (Fig.  3)  gleich  sind,  ist  der  Abstand 
b  (Fig.  1  und  2)  von  den  Abschlusskanten  18,19  bis  zu 
je  der  benachbarten  Faltschablonen  9,  10  konstant. 
[0024]  Zum  Auslösen  des  Längsfaltvorganges  wer-  15 
den,  wie  bereits  beschrieben,  ab  der  eingestellten  Aus- 
gangsposition  der  Faltschieber  11,  1  2  die  Pneumatikzy- 
linder  59  und  60  nacheinander  betätigt.  Die  erste  Kol- 
benstange  61  des  ersten  Pneumatikzylinders  59  wird 
eingefahren  und  der  eine  Faltschieber  11  bewegt  sich  20 
über  die  Faltschablonen  9,  1  0  zum  Ausführen  der  einen 
Längsfaltung.  Nachdem  der  eine  Faltschieber  11  wieder 
in  die  Ausgangsposition  zurückgekehrt  ist,  wird  durch 
das  Betätigen  des  zweiten  Pneumatikzylinders  60  die 
zweite  Kolbenstange  63  eingefahren  und  der  andere  25 
Faltschieber  12  führt  die  zweite  Längsfaltung  aus. 
[0025]  Durch  den  Antrieb  mittels  reversierbarem 
Elektromotor  und  mittels  Spindelstangen  lassen  sich  die  2. 
Einstell-  bzw.  Zustellbewegungen  der  Faltschablonen 
bzw.  der  Faltschieber  äusserst  rasch  vollziehen.  Ob-  30 
schon  diese  Einstellungen  bzw.  Zustellungen  für  die 
nicht  sortierten  Wäschestücke  häufig  erforderlich  sind, 
wird  ein  hoher  Wäschedurchsatz  erreicht.  Die  Trans- 
portgurte  werden  geschont,  weil  eine  Verstellung  der 
Seitenteile  der  ersten  Faltstation  nur  dann  notwendig  ist  35 
und  vorgenommen  wird,  wenn  auf  ein  extrem  breites  3. 
Wäschestück  ein  extrem  schmales  oder  umgekehrt 
folgt. 

40 
Patentansprüche 

4. 
1.  Faltvorrichtung  für  Wäschestücke,  mit  einem  Wä- 

schezuführförderer  (1),  einer  ersten  Faltstation  (2) 
zum  Falten  der  Wäsche  längs  zur  Eingaberichtung,  45 
einer  zweiten  Faltstation  (3)  zum  Falten  der  Wä- 
schestücke  quer  zur  Eingaberichtung,  einer  Wä- 
scheausfördereinrichtung  (4)  sowie  mit  einer  Steu- 
ereinheit  (5),  wobei  die  erste  Faltstation  (2)  längs 
zur  Eingaberichtung  dreigeteilt  ist  in  ein  Mittelteil  (6)  so 
und  zwei  seitlich  und  höhenversetzt  dazu  angeord-  5. 
nete  Seitenteile  (7,  8),  welcher  Mittelteil  und  welche 
Seitenteile  als  Förderer  mit  umlaufenden  Trans- 
portgurten  (38')  ausgebildet  sind,  und  wobei  die  er- 
ste  Faltstation  (2)  zwei  sich  parallel  zur  Eingabe-  55 
richtung  erstreckende,  über  dem  Mittelteil  (6)  ange- 
ordnete  und  quer  zur  genannten  Richtung  verstell- 
bare  und  voneinander  beabstandete  Faltschablo- 

nen  (9,  10)  aufweist  sowie  zwei  gegenüber  den 
Faltschablonen  (9,  10)  höhenversetzte  Faltschie- 
ber  (11,  12)  umfasst,  welche  unter  den  Seitenteilen 
(7,  8)  angeordnet  und  quer  zur  Eingaberichtung  je 
zu  den  Faltschablonen  hin  und  her  verschiebbar 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  Wäsche- 
zuführförderer  (1)  eine  Abtasteinrichtung  (13)  zum 
Feststellen  der  Breite  eines  zum  Falten  einzuge- 
benden  Wäschestücks  vorgesehen  ist  und  dass  die 
Abtasteinrichtung  (13)  die  Steuereinheit  (5)  mit  Si- 
gnalen  beaufschlagt,  welche  zum  Einstellen  des 
dem  zu  faltenden  Wäschestück  angepassten  Ab- 
standes  (a)  der  Faltschablonen  (9,  1  0)  voneinander 
und  zum  Zustellen  der  Faltschieber  (11  ,  12)  an  die 
Faltschablonen  (9,  10)  bestimmt  sind,  wobei  da- 
durch  ein  Anstellwinkel  a  für  das  zu  faltende  Wä- 
schestück  zwischen  je  einer  Faltschablone  und 
dem  der  betreffenden  Faltschablone  zugestellten 
benachbarten  Faltschieber  gebildet  ist  und  wobei 
die  Seitenteile  (7,  8)  mit  den  Faltschablonen  (9,  10) 
derart  in  Wirkverbindung  stehen,  dass  sie  bei  Ver- 
stellungen  derselben  dann  in  eine  äussere  Endlage 
oder  in  eine  innere  Endlage  verschoben  werden, 
wenn  dabei  eine  Mindestdistanz  bzw.  eine  Höchst- 
distanz  zwischen  der  Faltschablone  und  dem  be- 
nachbarten  Seitenteil  erreicht  wird. 

Faltvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Abtasteinrichtung  (13)  ein  in 
Querrichtung  zum  Wäschezuführförderer  (1)  mittig 
angeordnetes  erstes  Abtastelement  (15)  umfasst, 
sowie  mindestens  ein  seitlich  zum  ersten  Abtastele- 
ment  (15)  versetzt  angeordnetes  zweites  Abtast- 
element  (16,  17)  aufweist. 

Faltvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Abtasteinrichtung  (13) 
drei  Abtastelemente  umfasst  und  dass  jedes  der 
Abtastelemente  als  reflektierende  Lichtschranke 
(15,  16,  17)  ausgeführt  ist. 

Faltvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Distanz  (b)  einer 
inneren  Abschlusskante  (18,  19)  von  je  einem  Falt- 
schieber  (11,  1  2)  im  zugestellten  Zustand  bis  zu  ei- 
ner  äusseren  Kante  der  benachbarten  Faltschablo- 
ne  (9,  10)  unabhängig  von  einem  Abstand  (a)  der 
beiden  Faltschablonen  voneinander  im  wesentli- 
chen  konstant  ist. 

Faltvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Faltschablonen 
(9,  10)  mittels  einer  mit  einem  Motor  (20)  angetrie- 
benen  Spindel  (21  )  mit  gegenläufigem  Vorschubge- 
winde  (22a,  22b)  symmetrisch  zur  Längsachse  der 
Faltvorrichtung  verstellbar  sind  und  dass  zum  Er- 
mitteln  des  Abstandes  (a)  der  Faltschablonen  (9, 
10)  ein  Tastorgan  (23)  zum  Zählen  der  Spindelum- 

6 
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gänge  vorhanden  ist. 

6.  Faltvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  maximale  Ver- 
stellbereich  der  Faltschablonen  (9,  10)  durch  einen 
inneren  (24)  und  einen  äusseren  Endschalter  (25) 
überwacht  ist. 

7.  Faltvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  jederder  Seitenteile 
(7,  8)  der  ersten  Faltstation  (2)  quer  zur  Eingabe- 
richtung  verschiebbar  angeordnet  ist,  und  für  ex- 
trem  breite  Wäschestücke  in  der  äusseren  Endlage 
und  für  extrem  schmale  Wäschestücke  in  der  inne- 
ren  Endlage  positioniert  ist. 

8.  Faltvorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  genannten  Endlagen  der  Seiten- 
teile  (7,  8)  in  Abhängigkeit  des  Abstandes  (a)  der 
Faltschablonen  (9,  10)  zwangsläufig  steuerbar 
sind. 

9.  Faltvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  anhand  der  von  der 
Abtasteinrichtung  (1  3)  gelieferten  Signale  die  Steu- 
ereinheit  (5)  befähigt  ist,  aus  mehreren  gespeicher- 
ten  Vorgaben  einen  für  das  zu  faltende  Wäsche- 
stück  (14)  geeigneten  Abstand  (a)  der  Faltschablo- 
nen  (9,  10)  auszuwählen. 

Claims 

1  .  Folding  apparatus  for  flatwork  articles  comprising  a 
feed  conveyor  (1  ),  a  first  folding  Station  (2)  for  fold- 
ing  the  article  longitudinally  with  respect  to  the  feed 
direction,  a  second  folding  Station  (3)  for  folding  the 
article  transversely  with  respect  to  the  feed  direc- 
tion,  an  exit  conveyor  (4)  and  a  control  unit  (5),  the 
first  folding  Station  (2)  being  divided  into  three  parts 
longitudinally  with  respect  to  the  feed  direction,  i.e. 
into  a  middle  section  (6)  and  two  laterally  disposed 
and  vertically  offset  side  sections  (7,  8),  which  mid- 
dle  section  and  which  side  sections  are  in  the  form 
of  conveyors  having  revolving  conveyor  belts  (38'), 
and  the  first  folding  Station  (2)  having  two  folding 
templates  (9,  10)  extending  parallel  to  the  feed  di- 
rection,  being  disposed  over  the  middle  section  (6) 
and  being  adjustable  transversely  to  said  direction 
and  being  a  distance  apart,  as  well  as  two  Shuttle 
plates  (11,  12)  which  are  vertically  offset  with  re- 
spect  to  the  folding  templates  (9,  1  0),  are  disposed 
below  the  side  sections  (7,  8)  and  are  each  dis- 
placeable  towards  and  away  from  the  folding  tem- 
plates  transversely  to  the  feed  direction, 
characterized  in  that  a  scanning  device  (1  3)  for  de- 
termining  the  width  of  a  flatwork  article  to  be  fed  for 
folding  is  provided  on  the  article  feed  conveyor  (1) 

and  that  the  determining  device  (1  3)  sends  Signals 
to  the  control  unit  (5)  which  are  intended  for  adjust- 
ing  the  spacing  (a)  between  the  folding  templates 
(9,  1  0),  which  spacing  is  adapted  to  the  flatwork  ar- 

5  ticle  to  be  folded,  and  for  delivering  the  Shuttle 
plates  (11,  1  2)  to  the  folding  templates  (9,  1  0),  a  set- 
ting  angle  a  for  the  flatwork  article  to  be  folded  con- 
sequently  being  formed  between  each  folding  tem- 
plate  and  the  adjacent  Shuttle  plate  delivered  to  the 

10  relevant  folding  template,  and  the  side  sections  (7, 
8)  interacting  with  the  folding  templates  (9,  10)  in 
such  a  way  that,  in  the  event  of  misadjustments 
thereof,  they  are  then  moved  to  an  outer  end  Posi- 
tion  or  to  an  inner  end  position  if  a  minimum  dis- 

15  tance  or  a  maximum  distance  between  the  folding 
template  and  the  adjacent  side  section  is  reached. 

2.  Folding  apparatus  according  to  claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  determining  device  (13)  comprises 

20  a  first  scanning  element  (15)  disposed  centrally  in 
the  transverse  direction  with  respect  to  the  feed 
conveyor  (1  ),  and  has  at  least  one  second  scanning 
element  (16,  17)  disposed  laterally  offset  with  re- 
spect  to  the  first  scanning  element  (15). 

25 
3.  Folding  apparatus  according  to  claim  1  or  2,  char- 

acterized  in  that  the  determining  device  (13)  com- 
prises  three  scanning  elements  and  in  that  each  of 
the  scanning  elements  is  designed  as  a  reflecting 

30  photoelectric  barrier  (15,  16,  17). 

4.  Folding  apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  3,  characterized  in  that  the  distance  (b)  of  an  in- 
ner  edge  (18,  19)  of  each  one  of  the  sliders  (11  ,  12) 

35  in  the  delivered  State  to  an  outer  edge  of  the  adja- 
cent  folding  template  (9,10)  is  essentially  constant 
independently  of  a  spacing  (a)  of  the  two  folding 
templates  from  each  other. 

40  5.  Folding  apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  4,  characterized  in  that  the  folding  templates  (9, 
1  0)  are  adjustable  symmetrically  with  respect  to  the 
longitudinal  axis  of  the  folding  apparatus  by  means 
of  a  motor  (20)-driven  spindle  (21  )  with  an  opposed 

45  feed  thread  (22a,  22b),  and  in  that  a  contact  ele- 
ment  (23)  for  counting  the  revolutions  of  the  spindle 
is  provided  to  ascertain  the  spacing  (a)  of  the  folding 
templates  (9,  10). 

so  6.  Folding  apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  5,  characterized  in  that  the  maximal  ränge  of  ad- 
justment  of  the  folding  templates  (9,  10)  is  moni- 
tored  by  an  inner  (24)  and  an  outer  limit  switch  (25). 

55  7.  Folding  apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  6,  characterized  in  that  each  of  the  side  sections 
(7,  8)  of  the  first  folding  Station  (2)  is  displaceably 
disposed  transversely  to  the  feed  direction  and  is 
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positioned  in  the  outer  end  position  for  extremely 
wide  flatwork  articles  and  in  the  inner  end  position 
for  extremely  narrow  flatwork  articles. 

8.  Folding  apparatus  according  to  claim  7  character- 
ized  in  that  the  said  stop  positions  of  the  side  sec- 
tions  (7,8)  are  controllable  necessarily  as  a  function 
of  the  spacing  (a)  of  the  folding  templates. 

9.  Folding  apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  8,  characterized  in  that  on  the  basis  of  the  Signals 
delivered  by  the  determining  device  (1  3)  the  control 
unit  (5)  is  enabled  to  select  a  spacing  (a)  of  the  fold- 
ing  templates  (9,  10)  suitable  for  the  article  to  be 
folded  from  several  stored  spacings. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  pliage  pour  pieces  de  linge,  avec  un 
transporteur  d'alimentation  de  linge  (1),  une  pre- 
miere  Station  de  pliage  (2)  pour  le  pliage  du  linge 
longitudinalement  ä  la  direction  d'entree,  une  se- 
conde  Station  de  pliage  (3)  pour  le  pliage  du  linge 
transversalement  ä  la  direction  d'entree,  un  dispo- 
sitif  d'evacuation  du  linge  (4)  de  meme  qu'une  unite 
de  commande  (5),  la  premiere  Station  de  pliage  (2) 
etant  divisee  longitudinalement  ä  la  direction  d'en- 
tree  en  trois  parties,  une  partie  centrale  (6)  et  deux 
parties  laterales  (7,  8)  disposees  lateralement  et 
decalees  en  hauteur,  la  partie  centrale  et  les  parties 
laterales  etant  executees  sous  forme  de  transpor- 
teur  avec  des  courroies  transporteuses  (38')  tour- 
nantes,  et  la  premiere  Station  de  pliage  comprenant 
deux  gabarits  de  pliage  (9,  10)  s'etendant  paralle- 
lement  ä  la  direction  d'entree,  disposees  au-dessus 
de  la  partie  centrale  (6),  ecartes  Tun  de  l'autre  et 
reglables  transversalement  dans  la  direction  men- 
tionneede  meme  que  deux  poussoirsde  pliage  (11  , 
1  2)  et  decales  au  hauteur  relativement  aux  gabarits 
de  pliage  (9,  10)  qui  sont  disposes  sous  la  partie 
laterale  (7,  8)  et  sont  coulissables  dans  une  direc- 
tion  et  l'autre  transversalement  ä  la  direction  d'en- 
tree  respectivement  par  rapport  au  gabarit  de  plia- 
ge,  caracterise  en  ce  que  un  dispositif  de  palpage 
(1  3)  pour  la  determination  de  la  largeur  d'une  piece 
de  linge  ä  plier  est  prevu  sur  le  transporteur  d'ali- 
mentation  de  linge  (1  ),  en  ce  que  le  dispositif  de  pal- 
page  (1  3)  amene  ä  l'unite  de  commande  (5)  des  si- 
gnaux  qui  sont  destines  au  reglage  de  l'ecartement 
des  gabarits  de  pliage  (9,  10)  adaptes  ä  la  piece  de 
linge  ä  plier  et  ä  l'approche  des  poussoirs  de  pliage 
(11,  12)  sur  les  gabarits  de  pliage  (9,  10),  l'angle 
d'incidence  alpha  de  la  piece  de  linge  ä  plier  etant 
constitue  entre  respectivement  un  gabarit  de  pliage 
et  le  poussoir  de  pliage  contigu  regardant  le  gabarit 
de  pliage  considere  et  les  parties  laterales  (7,  8) 
etant  en  une  teile  communication  active  avec  les 

gabarits  de  pliage  (9,  10)  qu'en  deplacement  des 
gabarits  de  pliage  elles  sont  deplacees  dans  une 
position  d'extremite  exterieure  ou  interieure,  si  en 
meme  temps  une  distance  minimale  ou  respective- 

5  ment  maximale  est  atteinte  entre  le  gabarit  de  plia- 
ge  et  la  partie  laterale  contigue. 

2.  Dispositif  de  pliage  selon  la  revendication  1  carac- 
terise  en  ce  que  le  dispositif  de  palpage  (13)  com- 

10  prend  un  premier  element  de  palpage  (15)  dispose 
au  centre  dans  la  direction  transversale  par  rapport 
au  transporteur  d'alimentation  de  linge  (1  )  de  meme 
qu'au  minimum  un  second  element  de  palpage  (1  6, 
17)  dispose  de  facon  decalee  lateralement  par  rap- 

15  port  au  premier  element  de  palpage  (15). 

3.  Dispositif  de  pliage  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  palpage  (13) 
comprend  trois  elements  de  palpage  et  en  ce  que 

20  chacun  des  elements  de  palpage  est  execute  sous 
la  forme  d'une  barriere  lumineuse  reflechissante 
(15,  16,  17). 

4.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendications 
25  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la  distance  (b)  d'un  bord 

de  fermeture  interieur  (18,  19)  de  respectivement 
un  poussoir  de  pliage  (11,  1  2)  ä  l'etat  ferme  est  pour 
l'essentiel  constant  jusqu'ä  un  bord  exterieur  du  ga- 
barit  de  pliage  contigu  (9,  10)  independamment 

30  d'un  ecartement  (a)  des  deux  gabarits  de  pliage  en- 
tre  eux. 

5.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  gabarits  de  pliage 

35  (9,  10)  sont  reglables  au  moyen  d'une  vis  (21)  en- 
traTnee  par  un  moteur  (20)  avec  un  filetage  d'avan- 
ce  en  Opposition  (22a,  22b)  symetriquement  par 
rapport  ä  Taxe  longitudinal  du  dispositif  de  pliage  et 
en  ce  que  un  organe  de  palpage  (23)  est  prevu  pour 

40  compter  le  nombre  de  tour  de  la  vis  pour  determiner 
l'ecartement  (a)  des  gabarits  de  pliage  (9,  10). 

6.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  domaine  de  reglage 

45  maximal  des  gabarits  de  pliage  (9,  10)  est  surveille 
par  un  interrupteur  de  fin  de  course  interne  (24)  et 
un  externe  (25). 

7.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendications 
so  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  chacune  des  parties 

laterales  (7,  8)  de  la  premiere  Station  de  pliage  (2) 
est  disposee  de  facon  coulissable  transversale- 
ment  ä  la  direction  d'entree  et  est  positionnee  soit 
dans  une  position  d'extremite  exterieure  pour  des 

55  pieces  de  linge  extremement  larges  soit  dans  une 
position  d'extremite  interieure  pour  des  pieces  de 
linge  extremement  etroites. 

8 
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8.  Dispositif  de  pliage  selon  la  revendication  7,  carac- 
terise  en  ce  que  les  positions  d'extremite  mention- 
nees  des  parties  laterales  (7,  8)  sont  commanda- 
bles  sans  forcer  en  fonction  de  l'ecartement  (a)  des 
gabarits  de  pliage  (9,  10).  s 

9.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  sur  la  base  des  signaux 
fournis  par  le  dispositif  de  palpage  (13),  l'unite  de 
commande  (5)  est  en  mesure  de  selectionner,  ä  10 
partir  de  plusieurs  donnees  memorisees,  l'ecarte- 
ment  (a)  des  gabarits  de  pliage  (9,  10)  convenant 
pour  la  piece  de  linge  ä  plier  (14). 
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